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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Birgit Bessin, Martin Reichardt, Sebastian Maack, Gereon
Bollmann, Dr. G6tz Fromming, Kerstin Przygodda, Angela Rudzka, Christian
Zaum, Beatrix von Storch, Jan Feser, Tobias Ebenberger, Lucas Rehm und der
Fraktion der AfD

Fragen zur Finanzierung von Kampagnen zur ,,Friihsexualisierung“ durch
Bundesmittel

Die Webseite des Bundesministeriums fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMBFSFJ) zeigt eine Auflistung von Organisationen, die laut
Bundesministerium von der Bundesregierung eingeladen wurden, um ,,ihre Ex-
pertise” zum Aktionsplan ,,Queer leben® einzubringen (www.bmfsfj.de/bmfsfj/t
hemen/gleichstellung/queerpolitik-und-geschlechtliche-vielfalt/uebersicht-der-a
usgewaehlten-verbaende-222202).

Wie im Folgenden nach Ansicht der Fragesteller dargelegt wird, finden sich bei
zahlreichen der aufgelisteten Organisationen jedoch immer wieder Standpunkte
und Forderungen, die auf eine Frithsexualisierung von Kindern hinauslaufen —
bis hin zum Kindergartenalter. Kleinkinder sollten nach Ansicht der Fragestel-
ler ihren Korper jedoch in ihrem eigenen Tempo kennenlernen diirfen, statt
durch Friihsexualisierung dazu genétigt zu werden, wie dies mit den folgenden
beispielhaft gewdhlten Darstellungen nach Auffassung der Fragesteller muster-
giiltig propagiert wird:

— Der vom BMBFSFJ aufgelistete Verein ,,BiNe — Bisexuelles Netzwerk
e. V.“ bezeichnet es beispielsweise auf seiner Webseite als ,,wiinschens-
wert®, dass ,,Bisexualitdt (und Pansexualitit) nicht nur ,,im Unterricht aller
Schulformen®, sondern auch verstérkt ,,in Kindertagesstétten (positiv) be-
sprochen wird“ (www.bine.net/schule).

— Die ebenfalls beim BMBFSF] aufgelistete Deutsche Gesellschaft fiir Tran-
sidentitdt und Intersexualitdt (dgti) sieht gleichfalls ausdriicklich Kinderta-
gesstitten als relevanten Kooperationspartner fiir die eigene Arbeit an: ,,In
den letzten Jahren haben Beratungsanfragen, aber auch das Interesse der
Offentlichkeit am Thema Trans*, stark zugenommen. Der Informationsbe-
darf von Kindertagesstitten, Schulen, Familien, Jugendlichen, Erwachse-
nen, Firmen, medizinischen Institutionen, Medien, Unterstiitzer*innen etc.
stellt eine Herausforderung dar. Um der grof8en Nachfrage gerecht zu wer-
den, baut die dgti seit vielen Jahren ein bundesweit flichendeckendes Netz
an qualifizierten Angeboten aus* (https://dgti.org/2021/08/19/die-dgti/).
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— Die Organisation Dissens — Institut fiir Bildung und Forschung e. V. sicht
»Sexuelle und Geschlechtliche Vielfalt™ in einer Liste empfohlener Litera-
tur als angebrachte ,,Themen frithkindlicher Inklusionspddagogik* (www.di
ssens.de/fileadmin/EcaRoM/Literatur- Material- und Spieleliste EcaRo
M.pdf). Bei der in diesem Zusammenhang empfohlenen Broschiire handelt
es sich um eine Handreichung, die sich explizit an pddagogische Fachkrifte
der Kindertagesbetreuung richten soll (https://queerformat.de/wp-content/u
ploads/2023/04/mat_kita QF-Kita-Handreichung-2018.pdf).

— Der Verein Intergeschlechtliche Menschen e. V. positioniert sich in einem
Forderungskatalog dahin gehend, dass Kindergértner Intersexualitdt thema-
tisieren sollen: ,,In der Ausbildung sdmtlicher medizinischer und sozialer
Berufe, z. B. von Arztlnnen, Hebammen, Krankenschwestern, Pflegern-
nen, Psychologlnnen, Lehrerlnnen, Kindergéirtnerlnnen, SozialarbeiterIn-
nen etc., wird Intersexualitit verpflichtender Bestandteil des Lehrplans®
(https://im-ev.de/forderungen/).

— Der Lesben- und Schwulenverband Deutschland (LSVD) — Verein fiir euro-
pidische Kooperation e. V. erklért: ,,Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt ist
ein Thema fiir jede Kita. Im Kita-Alltag gibt es Kinder, die sich nicht als
,typische® Jungs oder ,typische* Médchen verhalten oder trans* sind. Die
Vielfalt von Geschlechter-Rollen und Familien-Modellen muss als Teil der
frithkindlichen Bildung auch von Fachkréften in Kitas wahrgenommen und
als Teil der kindlichen Identitdt akzeptiert werden* (www.lsvd.de/de/ct/438
6-Vielfalt-in-der-Kita-Methoden-fuer-Kita-Fachkraefte).

— Der Verein rubicon e. V. bewirbt als Hilfsangebot die Gruppensitzung
,,Irans*KidsCologne®, deren Zielgruppe auf der Internetseite klar benannt
wird: ,,Fiir Kinder und Jugendliche im Alter von 5—14 Jahre* (https://rubico
n-koeln.de/gruppen/transkidscologne/).

— Das Trans-Kinder-Netz e. V. priasentiert auf seiner Webseite ,,Erfahrungsbe-
richte* von vier- bis neunjihrigen Kindern (www.trans-kinder-netz.de/erfah
rungsberichte-kinder.html).

— Der Verband pro Familia — Deutsche Gesellschaft fiir Familienplanung, Se-
xualpddagogik und Sexualberatung e. V. benennt seine Zielgruppen auf sei-
ner Internetprisenz klar und deutlich. Die ,,sexualpddagogischen Angebote*
des Verbands richten sich demnach unter anderem an ,,Kinder und Jugend-
liche aus dem auBerschulischen Bereich, in Einrichtungen der 6ffentlichen
Erziehungshilfe, der Jugendhilfe und der offenen, verbandlichen und kom-
munalen Jugendarbeit sowie aus Kindergédrten und Kindertagesstétten®
(www.profamilia.de/fachinfos/nach-themen/sexuelle-bildung). Bereits vor
vielen Jahren berichteten Medien iiber die massive Verharmlosung von Pa-
dophilie in vergangenen Publikationen von ,,pro Familia® (www.tagesspieg
el.de/politik/die-probleme-von-pro-familia-mit-der-distanz-6933151.html).

— Die Bundesstiftung Magnus Hirschfeld duBerte sich in Person ihres Vor-
stands Helmut Metzner folgendermaBien zur Erbauung und Erméglichung
einer ,,queeren Kindertagesstitte in Berlin im Jahr 2022: , Es ist toll, dass
in der Regenbogen-Hauptstadt Berlin eine solche Kita entsteht™ (www.tage
sspiegel.de/berlin/protest-gegen-rechte-kampagne-afd-demonstriert-in-berli
n-gegen-queere-kita--mehr-als-300-menschen-stellen-sich-ihr-entgegen-881
3059.html). In dem hier zitierten ,,Tagesspiegel““-Bericht heif3t es iiber das
entsprechende Projekt der Schwulenberatung Berlin: ,,Die Kita ist Teil des
,Lebensortes Vielfalt’, einem Mehrgenerationenhaus fiir homo-, bi-,
trans-, und intersexuelle Menschen.” Im Vorstand des Triagervereins dieser
Schwulenberatung safl bis zu seinem nach kritischer Medienberichterstat-
tung erfolgten Riicktritt der Soziologe Riidiger Lautmann, der 1994 ecine
,HStudie® mit dem Titel ,,Die Lust am Kind. Portrait des Pddophilen* ver-
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offentlicht hatte (siche den eben verlinkten ,,Tagesspiegel“-Bericht). Die
hier erwdhnte Schwulenberatung Berlin befindet sich ebenfalls auf der Liste
der von der Bundesregierung eingeladenen Organisationen, die das Bundes-
ministerium fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend ver6ffent-
licht hat (www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/queerpolitik-und-ge
schlechtliche-vielfalt/uebersicht-der-ausgewaehlten-verbaende-222202).
Die Bundesstiftung Magnus Hirschfeld wird laut Antwort der Bundesregie-
rung auf die Kleine Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdruck-
sache 20/14098 mit erheblichen Bundesmitteln finanziert.

Aufgelistet ist beim BMBFSFJ ferner die Organisation Queerformat —
Fachstelle Queere Bildung (Queerformat e. V.). Diese Organisation fungier-
te als Mitherausgeber der Handreichung ,,Murat spielt Prinzessin, Alex hat
zwei Miitter und Sophie heifit jetzt Ben — Sexuelle und geschlechtliche
Vielfalt als Themen friihkindlicher Inklusionspddagogik®, die sich aus-
driicklich an padagogische Fachkrifte in Kindertagesstitten richtet (https://
queerformat.de/wp-content/uploads/2023/04/mat_kita QF-Kita-Handreichu
ng-2018.pdf).

Nicht vom BMBFSFJ aufgelistet, aber in den Augen der Fragesteller den-
noch hinsichtlich einer eventuellen Finanzierung mit Bundesmitteln rele-
vant ist das Sozialpadagogische Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg,
welches neben der Organisation ,,Queerformat™ als Mitherausgeber dieser
schon erwéhnten Friithsexualisierungsbroschiire fungierte. Vor dem Hinter-
grund der Finanzierung dieser Broschiire durch den Berliner Senat (www.ta
gesspiegel.de/gesellschaft/queerspiegel/kita-ratgeber-zu-sexueller-vielfalt-p
olarisiert-3928720.html) wird sich diese Kleine Anfrage auch der Frage
widmen, inwiefern ggf. das Sozialpadagogische Fortbildungsinstitut Berlin-
Brandenburg mit Bundesmitteln unterstiitzt wird.

Ebenfalls nicht in der Bundesministeriumsliste (BMBFSFJ) erwéhnt ist das
Bundesinstitut fiir Offentliche Gesundheit (ehemals Bundeszentrale fiir ge-
sundheitliche Aufkldrung), welches jedoch eine Einrichtung im Geschéfts-
bereich des Bundesministeriums fiir Gesundheit ist (www.bioeg.de/ueber-
uns/), sodass sich die Bundesregierung die Positionen und Handlungen die-
ses Instituts ebenfalls zurechnen lassen muss. Fiir eine Schutzgebiihr von
80 Euro bietet das Bundesinstitut fiir Offentliche Gesundheit auf seiner
Internetseite die Kindergartenbox ,,Entdecken, schauen, fiihlen!* an (https://
shop.bioeg.de/kindergartenbox-entdecken-schauen-fuehlen-13700000/).
Dabei handle es sich um ,,ein Medienpaket zur Sexualerziehung fiir Kinder
im Vorschulalter®.

Wir fragen die Bundesregierung:

1.

Werden oben aufgelistete Vereine, Einrichtungen oder Projekte mit Bundes-
mitteln geférdert, und wenn ja, in welcher Hohe (bitte gegebenenfalls nach
Projekt und Jahren seit Beginn der Forderung aufschliisseln), und welche
weitere Forderung erfahren diese ggf. in sonstiger Weise durch die Bundes-
regierung (beispielsweise Erwéhnung in Flyern, auf Internetseiten und der-
gleichen)?

Haben sich nach Ansicht der Bundesregierung bei der Finanzierung der
Bundesstiftung Magnus Hirschfeld oder bei der Finanzierungshéhe Ver-
anderungen gegeniiber der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine
Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 20/14098 ergeben
(wenn ja, bitte die Forderung der entsprechenden Projekte aktualisiert auf-
schliisseln)?
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3. Mit welchen Geldbetrdgen finanziert die Bundesregierung ggf. die Bereit-
stellung der sogenannten Kindergartenbox mit dem Titel ,,Entdecken,
schauen, fithlen!* durch das zum Geschéftsbereich des Bundesministeriums
fiir Gesundheit gehdrende Bundesinstitut fiir Offentliche Gesundheit (vgl.
Vorbemerkung der Fragesteller), und wie viele dieser Kindergartenboxen
wurden ggf. nach Kenntnis der Bundesregierung angeschafft, und welche
Einnahmen wurden bislang durch Vermietung, Leihe o. A. erzielt (bitte je
Jahr auflisten)?

4. Werden bundesseitig weitere Organisationen und Aktivititen finanziert, die
auf Basis einer vom Regionalbiiro der Weltgesundheitsorganisation (WHO)
fiir Europa sowie von der Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung
verbreiteten Erklirung davon ausgehen, dass unter anderem bereits vier- bis
sechsjdhrige Kinder in ,,Sexualsprache™ unterrichtet werden sollten und
dass bereits Kinder bis zum Alter von vier Jahren iiber ,,frithkindliche Mas-
turbation® informiert werden sollten (wenn ja, bitte alle Organisationen je
Jahr auflisten und Finanzierung darlegen, vgl. www.bzga-whocc.de/fileadm
in/user_upload/BzgA Standards German.pdf, S. 42 und S. 44).

Berlin, den 12. Juni 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstrafie 83-91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 KélIn, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333


https://www.bzga-whocc.de/fileadmin/user_upload/BzgA_Standards_German.pdf

	Kleine Anfrage der Abgeordneten Birgit Bessin, Martin Reichardt, Sebastian Maack, Gereon Bollmann, Dr. Götz Frömming, Kerstin Przygodda, Angela Rudzka, Christian Zaum, Beatrix von Storch, Jan Feser, Tobias Ebenberger, Lucas Rehm und der Fraktion der AfD
	Fragen zur Finanzierung von Kampagnen zur „Frühsexualisierung“ durch Bundesmittel
	Wir fragen die Bundesregierung:



